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	Menschenrechte in der EU


M1: Das Recht auf Freiheit und Sicherheit 
	Magna Charta 

Libertatum 

(1215)
	Article 39: No free man shall be seized or imprisoned, or stripped of his rights or possessions, or outlawed or exiled, or deprived of his standing in any other way, nor will we proceed with force against him, or send others to do so, except by the lawful judgement of his equals or by the law of the land. 


	Déclaration des Droits de l’Homme et du Citoyen (1789)
	Article premier: Les hommes naissent et demeurent libres et égaux en droits. Les distinctions sociales ne peuvent être fondées que sur l’utilité commune.

Article II – Le but de toute association politique est la conservation des droits naturels et imprescriptibles de l’homme. Ces droits sont la liberté, la propriété, la sûreté, et la résistance à l’oppression. 


	Bayerische Verfassung (1946) 

	Artikel 102 Abs. 1: Die Freiheit der Person ist unverletzlich.


	Allgemeine Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)


	Artikel 3: Jeder Mensch hat das Recht auf Leben, Freiheit und Sicherheit seiner Person.
Artikel 5: Niemand darf der Folter oder grausamer, unmenschlicher oder erniedrigender Behandlung oder Strafe unterworfen werden.


	Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland (1949)
	Artikel 104 Abs. 1: Die Freiheit der Person kann nur auf Grund eines förmlichen Gesetzes und nur unter Beachtung der darin vorgeschriebenen Formen beschränkt werden. Festgehaltene Personen dürfen weder seelisch noch körperlich misshandelt werden. 



	Europäische Menschenrechtskonvention (1950) 
	Artikel 3: Niemand darf der Folter oder unmenschlicher oder erniedrigender Strafe oder Behandlung unterworfen werden.

Artikel 5 Abs. 1: Jeder Mensch hat ein Recht auf Freiheit und Sicherheit.
Artikel 13: Sind die in der vorliegenden Konvention festgelegten Rechte und Freiheiten verletzt worden, so hat der Verletzte das Recht, eine wirksame Beschwerde bei einer nationalen Instanz einzulegen, selbst wenn die Verletzung von Personen begangen worden ist, die in amtlicher Eigenschaft gehandelt haben.
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